
  Jahresbericht 2009 
 

 

Abteilung Turnen     
 
Inzwischen sind wir daran gewöhnt, dass die Zahl der turnenden Kinder je nach Jahreszeit 
und Witterung ziemlich stark variiert. 
In der Gruppe 1 (6 Jahre – 1. Klasse: 15.30 – 16.30 Uhr) tummeln sich inzwischen 

mehr Jungen wie Mädchen. Dabei schwankt die Kinderzahl zwischen 12 und 25 

Kindern.  

 
In der Gruppe 2 (2. – 4. Klasse: 16.30 – 17.30 Uhr) trainieren 20 – 30 Kinder an den 
olympischen Geräten Boden, Reck/Barren, Schwebebalken und Sprung. Da wir aber weder 
nationales noch regionales Niveau mit einem einmaligen Training pro Woche erreichen 
können, steht bei uns das Bewegungserlebnis und die Bewegungsfreude im Vordergrund.  
  
Die 12 Mädchen der Gruppe 3 (ab Klasse 5: 17.30 – 18.30 Uhr) turnen nun schon seit vielen 
Jahren gemeinsam. Wir erlernen inzwischen schwierigere Elemente wie Überschläge und 
Salti und nehmen am Kindergauturnfest teil. 

 
2009 starteten 20 Mädchen und 1 Junge in 
Unterkochen. In einem Teilnehmerfeld von 
über 900 Kindern des Turngau 
Ostwürttembergs konnten sie sich 
zufriedenstellend platzieren. Einen ersten 
Platz belegten die Galactica-Gören beim 
TGW-Wettbewerb, unter der Leitung von 
Annika Herm.  
 
 
 
 

 
Auch in 2009 zeichnete sich die Turnabteilung wieder für diverse Events verantwortlich. 
 
 
1.Vereinssportfest 

Trotz regnerischem Wetter nahmen 85 Kinder am TSV Vereinssportfest auf dem Sport-
gelände teil. Mit großem Eifer absolvierten die 32 Mädchen und 53 Jungen ihren leicht-
athletischen Dreikampf und erreichten auch unter weniger guten Bedingungen hervor-
ragende Ergebnisse.     
20 Auszeichnungen in Gold, 30 in Silber und 12 in Bronze wurden gemäß der Wertungs-
tabellen des Württembergischen Leichtathletik-Verbandes errechnet. Dank einer von Kurt 
Ulmer eigens entwickelten Wertungssoftware lagen die Ergebnisse schon innerhalb kürzester 
Zeit vor. Auch wenn einige Mitmachangebote buchstäblich ins Wasser fielen, harrten alle bis 
zur Siegerehrung aus und vertrieben sich die Zeit beim Sackhüpfen, Torwand- und Luft-
ballonschießen oder am Slackline. Der Renner unter den Mitmachangeboten war die, von der 
Tischtennisabteilung aufgebaute Tischtennisplatte mit Ballkanone.  
Dank einer guten Zusammenarbeit der Abteilungen und einer kompetenten Jury konnte der 
Vereinsvorsitzende Adolf Hross der ausgelassenen Kinderschar schon zwei Stunden nach 
Wettkampfbeginn im Festzelt ihre Urkunden überreichen. 
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2. Nikolausfeier  
Viele kleine Tannenbäumchen zeigten 
den TSV Kindern im hübsch dekorierten 
Festsaal die Stationen des 
Nikolauscontests. Zunächst aber ließen 
sie sich von einer Weihnachtsge-
schichte auf der Großleinwand 
verzaubern. Dann war es endlich soweit 
und die Kinder konnten aktiv werden. 
Unter dem Motto Nikolauscontest 
durften sie an den Tauen bis zur Decke 
klettern und an der Himmelsglocke 
läuten, einen Kamin durchsteigen, auf 

dem Weihnachtsrentier reiten, auf Skiern laufen oder Geschenke stapeln. Kein 
Wunder, dass bei so viel Action die Kinder nicht nur auf dem Großtrampolin und in 
der Hüpfburg Freuden-sprünge machten. Mit zwei Vorführungen der Abteilung 
Turnen und einer reichhaltiger Tombola verging die Zeit wie im Flug und der 
Nikolaus kam mit seinen zwei Gesellen. Der eine kam aus Neuseeland und der 
andere Knecht Rubrecht beeindruckte die Kindern mit seinem turnerischem Können. 
Jetzt hatten auch die drei – wie die vielen Helfer aus den Abteilungen - alle Hände 
voll zu tun, um die Geschenke an die über 150 Kinder zu verteilen. 
    
3. Gemeindefasching  

Beinahe schon traditionell ist die Übernahme des Kinderfaschings durch den TSV am 
Faschingsdienstag nach dem Umzug. Die Turnabteilung zeigte sich am Dienstag, den  
16.2.2010 wiederum für das Programm verantwortlich. Mit Spielen und Polonaisen wurde 
versucht die faschingsverrückten Meute in der Turn- und Festhalle zu unterhalten. Souverän 
moderierten Annika Herm und Alexander Werner (Abteilung Tischtennis). Unterstützt 
wurden sie durch ein fittes Bühnenteam um Verena Mischo und Andreas Hartmann. Seine 
Premiere hatte unser eigens gebautes TSV-Glücksrad.  
 
Insgesamt schaue ich auf ein gelungenes harmonisches „Turnjahr“ zurück und freue mich, 
dass die Zusammenarbeit mit den anderen Abteilungen im Rahmen unsere Veranstaltungen so 
gut funktioniert.   

    
Leider finden sich keine neuen 
Turnbegeisterten, die mich im 
Übungsbetrieb unterstützen. Umso 
dankbarer bin ich über die 
konstante Hilfe von Verena 

Mischo, Andy Hartmann und 
meiner Tochter Katharina Banas. 
Ohne sie -und Organisationstalent 
Annika Herm-  gäbe es weniger 
innovative TSV-Events.  
 
    
Dipl. Sportpädagogin 

Gitte Banas   
   
 


